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Fußba ll-Länderspiel in Zürich

Zürichs Straßen mit den Zuschauer-Mauern. Die Kämbeizunft hatte heuer ihren besondern Erfolg,
sie führte ihr Wappentier lebendig mit. - Man muß sagen, das Tier benahm sich würdig und
scheinbar des Ernstes der Sache bewußt. Es kam ja auch aus dem Zürcher Zoo Aufnahme Widder

Die schöne Helvetia im Zuge, umgeben von reizen-
den, kleinen, bewunderten Kinder-Frühlingsgestalten

Aufnahme Widder

Die siegreiche Schweizer Nationalmannschaft. Von links nach
rechts : Imhöf, Trello Abegglen, Billetcr, Spiller, Gilardoni,
Sédhehaye, Tschirren, Weiler I, Xam Abegglen, Jaeck, Minelli

Das wunderschöne, farbige, buntbewegte Bild auf dem Zürcher Tonhalleplatz. Jedes Jahr das gleiche und doch jedes Jahr neu. Reizende Kindergestalten,
kühne Reiter, flatternde Tücher, Schüsse, Explosionen, Feuerbrände, Rauch! Tausende von Zuschauern. Ein kleines, vierjähriges Mädchen weinte bitterlich
über das Schicksal des «Böögg». «Wo ischt er jetzt?», fragte es immer, als man nichts mehr von ihm sehen konnte und er in den Gluten des unbarmherzigen
Feuers verschwunden war Aufnahme Mettler

Das Spiel ist aus. Ein Schweizersieg nach vielen Niederlagen. Welche Freude, welche Bewegung.
Die Zuschauer stürmen den Platz. Die Securitas-Leute sind machtlos. Die Spieler werden auf die
Schultern gehöben. Umarmungen Küsse Tränen Das Herz des Fußballer hat seine große Stunde

Corner. Die Schweiz fuhrt 1:0. Der Corner bringt einige Gefahr! Die Menge ist gespannt. —

Der Ball wird gut placiert, aber Séchehaye, der Schweizer «Goli», faustet in prächtigem Sprung den
Ball weg. Im Tor Minelli, der sich zur Sicherung dorthin gestellt hatte. Am Boden rechts Jaeck, der

ein ausgezeichnetes Spiel zeigte
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